Interview in einem polnischen Delikatessenladen

Wir haben uns auf den Weg gemacht in einen polnischen Delikatessenladen, um uns mit Beata Tarkowski (43 Jahre alt) zu treffen. Frau Tarkowski ist in Ruda Ślaska geboren und lebte einige Jahre dort. Wegen ihres Mannes ist sie nach Deutschland gekommen – dies ist nun 18 Jahre her und sie hat sich in dieser Zeit ein neues Leben in Deutschland aufgebaut. Sie ist Ökonomin und arbeitet hier in Hameln in einem polnischen Delikatessenladen. 

Außerdem ist sie stolze Mutter von drei Kindern, mit denen sie zu Hause Polnisch redet. Die Kinder antworten jedoch auf Deutsch. Das ist auch der Grund, warum sie auf unsere Frage, ob sie in Deutschland bleiben möchte, mit „ja“ geantwortet hat. Sie möchte ihre Kinder nicht aus ihrer gewohnten Umgebung reißen. 

Sie erzählte uns von ihren Anfangsschwierigkeiten, z.B. mit der Sprache und den Papieren. Frau Tarkowski konnte kein Wort Deutsch, als sie nach Deutschland kam, und musste gleich von Anfang an zurechtkommen. Ein weiteres Problem waren ihre Papiere. Weil sie keine Deutschkenntnisse hatte, mussten ihre Schwiegereltern alles für sie regeln, was aber kein Problem war, da diese deutschstämmig sind. 

Nachdem der Umzug getätigt war, kamen einige Veränderungen auf sie zu. Die Arbeit war anders und die Preise waren ebenfalls eine Umstellung. Mit diesen Veränderungen kam Frau Tarkowski aber gut zurecht und lebte sich allmählich hier in Deutschland ein. 

Natürlich vermisst sie immer noch einige Dinge aus Polen, z.B. das Essen, ihre Familie und anfangs auch polnische Zeitungen, die sie aber jetzt in dem Laden zur Verfügung hat. Ansonsten berichtete sie, dass es keine Unterschiede zwischen Polen und Deutschland gebe (außer vielleicht der Kirche, die in Polen einen höheren Stellenwert hat als in Deutschland). 

In Polen schauen die Nachbarn sogar morgens, ob man in die Kirche geht oder nicht!

Sie hat ihre Familie sehr lang nicht mehr gesehen, da sie das letzte Mal vor 1 ½ Jahren in Polen war. Daher freut sie sich umso mehr, wenn sie endlich mal wieder in ihre Heimat fährt.

Obwohl  sie solang schon in Deutschland lebt, fühlt sie sich als Polin!

(Vanessa Melde)

